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Ulrich Herlitz am Gedcnk*ein
äuf dem Synagogenpldtz.

..Minian' zehn ninnliche ce-
meirdemiLglieder zusammen
krm. kom!c die Geneind. r"\
der Tora leser und dorr enlsländ
!chnell eine Synagoge

Nazis zu Prepaganda-zreckcn erst.llr. Fatos: Hetlitz

den Opfcr des Atte.tarcs, das
Anlass füi die lnszcnierung der
..Rcichskislallnr.hr" rls ver
mcintlicher,,Racheakt" und
..sponlane', jn Wlrklichkejt aber
inszenicrtc,.Voltsw!r" gegen al-

Das wieder enrdeckre Foto der
Terstörten Synaeo8e dienre in
der Bcrichrerslattung uDter der
Ube.schrifl . Ern Schrirh,nLn
veßchwi.def als p.otagrndisri
sche Bcgleitung der Straßenbrn
ubciten Unireiwillig e.innerte
es alle Crevenbroiche. an die
Schändur-p !nd Nicdü]e_qung ei-

Docn dicverfolgung dcr Juden
bis hin z! ihrer venichtung
nahm auch wejterhjn ihren Lauf
Als ietTtc Gemeindenirgtieder
{urde das aul dcr Lindensrraße
heinische Ehepra. Coldsrein z!
sannen Dit Hedwrg coldstein,
deren FrDilie ebenlälls seit über
dret Iahrhüiderten ir creven
broich ansässig waren. i Juli
des lahres 1942 in ihren vcr
ner ntliclren ,.Al terruhesitz ' .ach
TheiesiensLadt deporlieft , von
wo aus ihr Weg keine drci Mo
nate spijlerin da! vemichnugs

Die Reprise.taDten der jud,-
schen GenciDde LaTaNS
Goldsre,n undAlexandcr Lö
wenste,n wa.en bis Ende 1936
gewiihlt. doch nach der! Wegzdg
vieler Geme,rdemltglieder rn
den vcrmeintlichen Schutz be
nacbbarter croßsridLe und zahl-
reichen Emi-prationen w die
Gemeinde gcs.hwichl
Neue RelrAsertanten wu.dcn
auch nach der Emismlion des
ehcnialigen jüdischen Lehrers
Alexander Löwens rei. üchr

Mit der rercbsweiten Scnändung
dü Synagogen in der,.Reichs-
kristalhrchf ku schließl,ch
auch das endgülrigeAu$ tür dic
G.e!enb.ojche. SynagoSenge
ncinde Obwohl die Benzinfäs
ser schon hcrbeigeschatä waren,
rvurdc sie aul Intervention einer
Nechbarin nicht in Brand ge,
\ctzt Nicht rus Respetr vor dem
Gotteshans, sondern im Sorge
un die InbraddseLTung des
Frchwerks ihres cjeenen Hau-

Dennoch vurden die Synagoge
geschänder, dic Thoradle. und
liturgis.hes Ge.är ruldic Str.ße
Seschmi$cn sowie die jüdiscben

die Erh seschmisscn Sie rnd
drnn.ach traditionelle Rirus
aul dem jüdischen Fnedhof bei

Doch die Ze*rörungen und De-
müdgunger nr der,.Reichskris
tallnccht.' !er!etzten dcr jüdi
schen Cemcinde den Todesstoß
MoritT Hertz. de. sich bis zuletzt
um dre Slna8oge gekümnert
hdtte, sou die geschändete Sym
goge bcsichligr häben, nach
Hause gegangen scin und die
Wohnung nicht nehr vena$en

Am 2(l Novcmber 1938 verstarb
Monrz Hertz in seirer wolnung
Die ln Aullösurg begriffene cc
meinde musste das Grundstück
in Fcbru& 193! an die Stadl
Crevenbmi.h verkalfen, s elche
die Brulichkeiten noch flst ein

Eßt in Lauft dcs Jahies l9l9
wurde iilbntlich angekünd, gt,
eihe verbnrdurgstraße 7un
Südwall heEichren zu wollen
Lrber ein Jah eriDnerte die Ru,-
ne noch an die Schändüng in der
..Reichsknställnacnf - bevor sie
zun Jalrescnde niedergelegr
üid die angekündigren Sh atlctr
arberren wirkllch vorgenomnen
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ging viel mehr als Glas kaputt!
Ulrich Herlitz berichtet über die Ereignisse des 9. November im Jahre 1939
Bei seinen Recher.heh stieß
Ulrich Herlitz, Mitglied im
Geschi.htsverein c.even-
broich! aut das wohl einzige
Foto der zerst<trten Greven-
broiche. Synagote aus d€h
Jahr 1939. Eint€setzr har e.
sich Hitte der 90-er rah.e
dafrir, dass d€r,,2ühfte-
platz" in Synagogenptatz

_umbenannt wurd€.,,2ünfre-
platz", so Ulrich Herlitz,
war all€in s<hon deshalb un-
sensibel, weilJuden zu den
christli.hen Zünften nicht
zuAelassen wa.en. Der Na-
me,,Synagotenplatz" erin-
nert heute zusammen mit
€iner 1978 er.ichteten Ge,
denkplatte in würdi8€r}vei-
s€ an den ehemaligeh
Ständort der c.evenbroi-
che. SFaaoge.lm Erfr
Kurier zei.hhet Herlitz die
Ereignhse des Nov€mbeF
pogroms und seiner Folgeh

GEv€dbroich. Mit der zersro-
iuns dcr SyDagosc r€rlo. d,e
se't Diehrerei hüDde.t Jahren in
Grcvenbroich vcnrelene jüdi
sche Geneinde ihr Cotteshaus
Bereits Mitte des i5 Jahrhun-
derts sind iuden in Gevcnbroich
aktenkundig und dort, wo ein

So gab es schon sehr ftun in
Gre!enb.oich ei.e synagoge,
die scit 1858 auch Sitz des
glelchnxni gcn Synrgogenhe-
znks lvar Mit der nationrlsozia
listische. JudcnverfolgunA rva.
die Gede,ndc lllerdings schon
vor der, Rcichskrisrallnachr" ge-

Nachba, n hcimSesucht, ihre
wöhnungcD dentolien und sie

Ubrigens scnon zum ziveiren
Mal Denn schon einnel vor
dem.eichlwcitcn Poerom
wahßche,nlich 1936 wurden
die Synäsogc übedallen, die
Tho'adleD geschändet und ir

Mir Spruchbindern über die
,.SchönheiL des neuen Plarzes in
der Altstadr crevenb,oich und
Preseberichtcn ve.höhnle nron
noch die wcnigen hie, verbliebe
nen C revcnbroicher JudcD uld
benänntc die Strdße Anfang
1940 in ..vom-Ratb St aße" näcn

Das einzige Rild der z€rslörten Synaeose, das Utrich Eertirz enrdeckcD konnte. Es wurde von .len


